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Ein merkwürdiges Bild aus dem Trümmerfeld in Haiti: Im Hintergrund eine 
zerstörte Kirche und davor ein intaktes Kreuz. Ich kenne diese Kirche, denn 
ich war oft in ihr. Und das Kreuz kenne ich auch. Dort habe ich oft Men-
schen gesehen, die davor Kerzen und Blumen abgelegt haben. Dieses Kreuz 
ist den Menschen geblieben. Dieses Kreuz ist ein Ort, wo sie mit ihren Sor-
gen, ihrem Leid oder ihrer Trauer hingehen können. An diesem Kreuz kön-
nen sie ausruhen. Die Kirche – ihr Gebäude – ist nicht mehr. Aber am 
Kreuz haben sie einen ganz konkreten Zufluchtsort. 
 
In diesem Bild kommt die eigentli-
che Bedeutung des Kreuzes zum 
Ausdruck. Es soll den Menschen 
eine Stelle für ihre Ruhe sein, die 
sie suchen und brauchen. Denn im 
Kreuz kommt viel unserer eigenen 
menschlichen Erfahrung zum Aus-
druck: Not, Streit, Missverständnis, 
Unruhe, Angst, Krankheit …. Eine 
große Liste unserer Lebenswirk-
lichkeit. Mit diesen Erfahrungen 
suchen wir nach Schutz und Obhut. 
Im Kreuz spiegeln sich unsere 
Lebensgeschichten – jedenfalls 
jener Teil, der auf der Seele unse-
res Lebens lastet. 
So ergeht es auch den Menschen in 
Haiti. An diesem Kreuz haben sie 
schon vor dem Erdbeben ihre Sor-
gen ausgesprochen und sich von 
der Seele gebetet. Hier war der Ort 
ihrer inneren Klärung. Und deshalb 
war das Kreuz für sie auch ein 
Zeichen für das Leben. Denn bei 
aller Not und Last ihrer Lebensum-
stände haben sie Mut gehabt und 
nach vorne geschaut: Im Kreuz 
war für sie gleichzeitig auch ein 

Gedanke von Zukunft und Hoff-
nung vorhanden.  
Die Kirche in Haiti ist zerstört, das 
Kreuz ist geblieben. Vielleicht ist 
dies ein Symbol für das, was wirk-
lich wichtig ist: nicht die Kirche. 
Sie ist nur Vehikel einer Botschaft 
– und zwar der Botschaft vom 
Kreuz. Jetzt, in den Wochen vor 
Ostern, reden wir vom Kreuz Jesu. 
Wir reden aber auch von dem, was 
hinter dem Kreuz steht: das Leben. 
Diese Botschaft muss wieder mehr 
in Bewusstsein unserer Seele ge-
langen. Niemand will das Kreuz 
verherrlichen. Leid und Not sind 
nicht verherrlichungswürdig. Aber 
sie sind Wirklichkeiten, an denen 
wir nicht vorbeikommen. Daher 
muss der Gedanke uns tragen, was 
hinter dem Kreuz steht: eine Zu-
kunft, von der Ostern redet und die 
für die Menschen in Haiti in ihrem 
Leid immer vorhanden war. 

 
P. Gerd Euteneuer 
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Die Nachrichten aus Haiti werden zwar weniger und ruhiger, aber deshalb 
sind sie nicht besser. Noch immer sind tausende Menschen ohne Obdach 
und vernünftige Versorgung. Viele sind in den Nord-Westen des Landes 
geflüchtet. Ihr einziger Besitz ist das, was sie auf dem Leib tragen.  
Inzwischen ist ein Teil Spenden bei uns eingetroffen. Als erste Maßnahme 
haben wir von diesen Spenden zwei Überweisungen für diese Flüchtlinge 
geschickt, damit sie mit Lebensmitteln und Wasser versorgt werden kön-
nen. Im April werde ich mit zwei anderen aus Wolfsburg nach Haiti fliegen, 
um vor Ort genau zu schauen, was wir gezielter tun können. Ich bin sicher, 
dass uns manche schlimme Überraschung erwarten wird – Bilder, die wir 
uns wahrscheinlich jetzt noch gar nicht vorstellen können. 
Ich möchte allen Spendern für ihre Hilfe danken. Eine Spendenbescheini-
gung werden wir in nächster Zeit allen zuschicken, deren Adressen wir 
haben – aber haben Sie bitte noch etwas Geduld. Auch in Zukunft werden 
die Menschen in Haiti die Hilfe vieler Menschen brauchen. 

P. Gerd Euteneuer 
 

 

Spendenkonto für Haiti: 
Montfortaner Patres 
Konto 105 813 020 

BLZ 269 910 66 – Volksbank BraWo 
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Am Samstag, dem 20. März wird nach der Messe in der St.-Heinrich-
Kirche Kaffee- und Kuchenverkauf sein und um 18.30 wird im Gemeinde-
saal ein Fastenessen mit einem Suppenbüfett angeboten. 
Am Sonntag, dem 21. März findet nach der Messe im Gemeindezentrum  
St. Joseph das traditionelle Misereor-Essen statt. Anmeldelisten liegen in 
beiden Kirchen aus. 
Der Erlös der Misereor-Aktion ist für unsere Missionsaufgaben in Haiti, 
Ghana und Peru bestimmt. 
 
 
 

 
 

3 



�������(	��������������	)	�������	
 

���	������	
 

��������	
 

·  Donnerstag, 11. März 
·  Donnerstag, 25. März 

jeweils um 15.00 Uhr  
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·  Mittwoch, 10. März 
·  Mittwoch,  

jeweils um 15.30 Uhr 
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·  Donnerstag, 18. März  
um 14.30 Uhr  
Seniorenmesse, anschl. 
Treffen  im Gemeindezentrum 
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·  Mittwoch, 17. März 
·  Mittwoch, 31. März       

jeweils um 15.00 Uhr 
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·  Mittwoch, 10. März 
·  Mittwoch, 24. März 

jeweils um 18.00 Uhr 
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·  Mittwoch, 7. April  
um 16.30 Uhr Planeinteilung 
anschl. Gruppenstunde  
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·  Jeden Montag um 16.15 Uhr im Gemeindezentrum St. Heinrich 
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in der Fastenzeit: donnerstags 
um 21.30 Uhr auf der Orgel-
empore der St.-Joseph-Kirche. 
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Dienstag, 9. März um 19.30 
Uhr im Turmsaal St. Christo-
phorus. Thema: „Spuren Gottes 
in meinem Leben“. Ref.: Frau 
Annemarie Lanzke, Gifhorn. 
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Mittwoch, 10. März um 18.00 
Uhr in St. Heinrich. Erlös: für 
die Mission in Haiti. Anmelde-
listen liegen aus.  
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Sonntag, 14. März um 10.00 
Uhr in St. Joseph. . 
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Sonntag, 14. März nach dem 
Familiengottesdienst im Ge-
meindezentrum St. Joseph. 
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Dienstag, 16. März um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum St. 
Heinrich. Thema: „Kita und 
Schule im Wandel – Wie ver-
ändern die offenen Ganztags-
schulen vorhandene Erzie-

hungsstrukturen?“ Ref.: Frau 
Iris Bothe, Leiterin Geschäfts-
bereich Schule und Sport. 
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Samstag, 20. März um 15.00 
Uhr in der St.-Joseph-Kirche. 
 

�  0������	��������������	
 

Dienstag, 23. März um 19.30 
Uhr in St. Heinrich. 
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Mittwoch, 31. März um 18.00 
Uhr in der Basilika St. Gode-
hard zu Hildesheim. 
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Samstag, 3. April nach der Os-
ternachtfeier im Gemeinde-
zentrum St. Heinrich. Anmel-
delisten liegen aus. 
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Drucken am Dienstag, 6. April. 
Falten am Donnerstag, 8. April 
um 10.00 Uhr in St. Joseph. 
Abholen am Freitag, 9. April 
im Pfarrbüro oder am Wochen-
ende nach der Messe in der 
Sakristei. Allen Helfern ein 
herzliches Dankeschön.  
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Kirchenvorstand/Pfarrgemeinderat 
 
Am 7. November 2010 werden im Bistum Hildesheim neue Pfarrgemeinde-
räte und Kirchenvorstände gewählt. In Wolfsburg sind beide Gremien dann 
zuständig für die neue, große Pfarrei. Die Steuerungsgruppe hat eine Kon-
tingentierung nach dem D’Hondt-Verfahren beschlossen. So ist gewährleis-
tet, dass 

1. jeder Kirchort vertreten ist und 
2. die unterschiedliche Größe der bisherigen Gemeinden berücksich-

tigt wird. 
In Hildesheim wurde beantragt, dass beide Gremien die höchstmögliche 
Anzahl von Mitgliedern bekommt: 14 für den Kirchenvorstand und 16 für 
den Pfarrgemeinderat. 
 
Pfarrbüros 
 
„Was passiert nach der Fusion eigentlich mit den Pfarrbüros?“ Diese Frage 
wird immer wieder gestellt. Die Steuerungsgruppe hat sich damit auseinan-
dergesetzt und folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Pfarrbüros an den Kirchorten bleiben zunächst bis 2012 erhalten. Sie 
werden frühestens dann geschlossen, wenn der Bischof über die Schließung 
von Kirchen entschieden hat. 
 
Die künftige Arbeit der Pfarrsekretärinnen gliedert sich in vier Bereiche: 
a. Die Pfarrsekretärin als Schnittstelle für die Gemeinde 
b. Die Pfarrsekretärin als Schnittstelle für die Ehrenamtlichen 
c. Die Pfarrsekretärin als Schnittstelle für die Hauptamtlichen 
d. Die Pfarrsekretärin – Aufgaben „Rund um den Kirchort“. 
 
Die Pfarrsekretärinnen arbeiten eng mit den Beauftragten des Pfarrgemein-
derates (Gemeindeleben, Gottesdienst und caritative Aufgaben) und des 
Kirchenvorstandes (Gebäudemanagement und Kindertagesstätten) zusam-
men. Empfohlen wird eine regelmäßige Absprache untereinander. 

Marco Sacha 
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Im Gemeindezentrum St. Joseph wird ab sofort eine Eltern-Kind-Gruppe 
angeboten. Dafür wurde extra ein Raum renoviert und neu eingerichtet. 
Eltern, die Interesse haben, sich mit ihren Kleinkindern zum Spielen mit 
anderen Familien zu treffen, sind eingeladen, am Donnerstag, 11. März 
um 15.00 Uhr in das Gemeindezentrum zu kommen, um sich zu informie-
ren. An diesem Nachmittag soll auch gemeinsam überlegt werden, wann die 
regelmäßigen Treffen stattfinden sollen.  
 
 
 

*���	
��	���	�����		
 
Am Freitag, dem 19. März lädt der Gemeindeausschuss St. Joseph in das 
Gemeindezentrum ein, um das Fest des Hl. Joseph zu begehen. Beim ge-
mütlichen Beisammensein nach der Hl. Messe wird ein kleiner Imbiss ge-
reicht.  
Herr Scholz wird dabei über die bevorstehende Fusion informieren. Anmel-
delisten liegen aus. 
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Im letzten Pfarrbrief wurde das Ergebnis des Adventsbasars in St. Heinrich 
nicht bekannt gegeben. Der Erlös beträgt 1.665,30 €, die für Aufgaben in 
Haiti bestimmt sind. 
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 Samstags Vorabendmesse 17.30 Uhr St. Joseph 
 Sonntags Hl. Messe 10.00 Uhr St. Heinrich 
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Am Samstag, dem 13. März 2010 wird Weihbischof Schwertfeger 14 jun-
gen Menschen das Sakrament der Firmung spenden. Die Messe beginnt um 
17.00 Uhr in der St.-Heinrich-Kirche.  
 

Dominik Appold 
Claudia Basile 

Julian Bätje 
Karl Dargel 

Lilian Di Leo 
Philipp Di Leo 

Alexander Emter 
 
 

Franziska Feder 
Emanuele Gargiulo 
Maximilian Gruner 
Nadine Kowalski 
Robert Kuhn  
Danny Waleska 
Johannes Wiens 

Die Firmbewerber wurden in einer „Lebenswoche“ auf die Firmung vorbe-
reitet. Dabei ging es um das Thema „Sakramente – Zeichen der Liebe Got-
tes und des Lebens“. 
Im Internet haben die Jugendlichen die gemeinsamen Abende dokumen-
tiert: 
www.dekanat-wob-he.de/pfarrgemeinden/wolfsburg/st-heinrich/firmkurs 
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Am Freitag, 26. März findet die gemeinsame Veranstaltung der beiden 
KiTa`s St. Joseph und St. Heinrich unter dem Thema „Einstimmung auf den 
Palmsonntag“ statt. Wir beginnen um 16.00 Uhr in der St.-Heinrich-Kirche 
und gehen gemeinsam zu unserer „Waldaktion“ um Naturmaterialien für 
die Palmstöcke  zu sammeln, die in der KiTa gebastelt werden und um 
dann, in einer kleinen Prozession zur Andacht in die Kirche zu ziehen. Im  
Anschluss daran  wird zum Imbiss in die KiTa geladen und der Erlös ist für 
Haiti bestimmt. 
Von unserer  gelungenen Aktion beim Spendennachmittag in der KiTa St. 
Heinrich am Samstag, 20. Februar kann ich erfreulich mitteilen, dass ein 
Erlös von 1254,75 € erzielt wurde, den das PlayOff in der Citygalerie auf 
1500.--€ aufrundete.  Dafür möchten  wir  uns bei allen Beteiligten herzlich 
bedanken.                                                                                     Ulrike Krücken 
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Rabbi Eisik lebte in Krakau und wurde von seiner Gemeinde allgemein 
geschätzt und geliebt. Eines Tages träumte diesem frommen Mann, er solle 
nach Prag wandern. Dort unter der Karlsbrücke, die hinüberführt zum 
Schloss, werde er einen Schatz finden. Er träumte das dreimal hintereinan-
der und wanderte schließlich los – von Krakau nach Prag, um sich von der 
Richtigkeit dieser Aufforderung zu überzeugen. 
Aber in Prag an der Brücke standen viele Wachtposten, die den Übergang 
zum Schloss verhindern sollten, und Rabbi Eisik konnte es nicht wagen zu 
graben. Er ging jeden Tag zur Brücke, trieb sich dort herum und überlegte, 
wo nun wohl sein Schatz liegen mochte. Dem Hauptmann der Wache fiel 
das auf. Schließlich fragte er den Rabbi: „Warum kommst du jeden Tag 
hierher und stehst da herum?“ Eisik erzählte von seinem Traum. Da lachte 
der Hauptmann hell auf und sagte: „Wo kämen wir hin, wenn wir Träumen 
trauen würden? Ich zum Beispiel träume schon wochenlang von einem ar-
men Juden in Krakau; unter dem Ofen seiner Stube soll ich graben, dort 
würde ich einen Schatz finden.“ Rabbi Eisik lächelte; er verneigte sich höf-
lich, bedankte sich, wanderte schnurstracks nach Krakau zurück. Er grub 
unter seinem Ofen – da lag der Schatz.  
Später, als Rabbi Eisik ein berühmter Weiser der Chassiden geworden war, 
pflegte er zu seinen Leuten zu sagen: „Merkt euch diese Geschichte. Grabt 
nicht woanders, grabt bei euch selbst!“ 
(aus: Marietta Till, Lautlos schreien, unbewegt tanzen, Ergolding 1992, S.135) 
 
Wer sich mit Geschichten beschäftigt, die Lebensweisheiten vermitteln, 
trifft immer wieder auf dieses Thema: Ein Schatz, das Glück oder der Sinn 
des Lebens werden in der Ferne gesucht. Nach einer langen Reise mit vie-
len neuen Erkenntnissen und Erfahrungen kommt der Sucher wieder bei 
sich selbst an, sieht sich, seine Umgebung, seine Begabungen und sein Le-
ben mit „neuen Augen“. In meiner Arbeit mit jungen Menschen, die oft 
unter schwierigen Bedingungen herangewachsen sind, musste ich immer 
wieder erleben, dass sie sich schwer tun, nach ihren Talenten, ihren Schät-
zen zu suchen. Sie waren es nicht gewohnt und meist zu sehr von negativen 
Eindrücken geprägt. Vielleicht hatten sie auch Angst, gar keinen Schatz zu 
haben. Wenn wir uns dann gemeinsam auf die Suche machten, stellte sich 
diese Angst immer als unberechtigt heraus. Machen Sie sich doch auch 
einmal auf die Suche nach Ihrem ganz persönlichen Schatz. Es lohnt sich. 

Horst Scholz 
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Verstorben sind: 
 

 Walter Mischak Breslauer Str. 245 87 Jahre 
 Anna Neumann Föhrenhorst  46 88 Jahre 
 Sieglinde Laab Königsberger Ring 44 61 Jahre 
 
                    

Herr, lass sie auferstehen zum ewigen Leben! 
�
 
 
 

�
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 Palmsonntag Hl. Messe 10.00 Uhr  St. Joseph  
 Gründonnerstag Abendmahlsmesse 20.00 Uhr St. Heinrich 
 Karfreitag Karfreitagsliturgie 15.00 Uhr St. Joseph 
 Samstag Feier der Osternacht 21.00 Uhr St. Heinrich 
 Ostersonntag Hl. Messe 10.00 Uhr St. Joseph 
 Ostermontag Hl. Messe 10.00 Uhr St. Heinrich  
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Oppelner Str. 19  
38440 Wolfsburg 
Telefon:  05361/308 597 0 
Fax:  05361/308 597 11 
e-Mail:  Kirchengemeinde-

St.Joseph@wobline.de 
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Am Stemmelteich 2 
38444 Wolfsburg 
Telefon:  05361/4 92 17 
Fax: 05361/4 16 01 
e-Mail:  Kath-Kirche-
 St.Heinrich@wobline.de

 

���	������	 6�������������	
��	
�����.���	 ���	������ ��	
     

 9.00 – 12.00 Uhr  Montag   8.30 – 11.30 Uhr 
 13.00 – 16.00 Uhr 
        9.00 – 12.00 Uhr Dienstag geschlossen 
    geschlossen Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr 
    9.00 – 12.00 Uhr Donnerstag 8.30 – 11.30 Uhr 
 13.00 – 16.00 Uhr 
       9.00 – 12.00 Uhr Freitag 8.30 – 11.30 Uhr 
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·  Pfarrer 
 Pater Gerd Euteneuer  308 597 21 4 92 17   

·  Gemeindereferent  
 Marco Sacha 308 597 12 206 610 

·  Vorstand des Katholikenrates 
 Horst Scholz         51426 Scholz-Horst@gmx.de   
 Christiane Ohler         41500 christiane.ohler@arcor.de 
 Jürgen Clemens        05374/671717 juergen.clemens@web.de 
      

·  Pfarrbüro  
 Frau Wosnitza 308 597 0 

·  Kindertagesstätte  
 Frau Ochmann 3 23 67 

·  Pfarrbüro  
 Frau Thomas 4 92 17 

·  Kindertagesstätte 
 Frau Krücken 4 96 00 
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 Volksbank eG Wolfsburg, Bankleitzahl 269 910 66 
 

Konto-Nummer: 311 480 010 Konto-Nummer: 102 156 010 
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Samstag, 10. April nach der 
Vorabendmesse im Gemeinde-
zentrum St. Joseph. 
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Sonntag, 11. April um 10.00 
Uhr in St. Heinrich. 
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Sonntag, 11. April um 18.00 
Uhr in St. Christophorus. 
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Sonntag, 25. April nach der 
Messe im Gemeindezentrum 
St. Heinrich.. 
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Dienstag, 27. April um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum  
St. Heinrich. 
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Samstag, 8. Mai nach der 
Vorabendmesse beim Däm-
merschoppen im Gemeinde-
zentrum St. Joseph. 
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Sonntag, 9. Mai um 10.00 Uhr 
in der St-Heinrich-Kirche. 

 
 

 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Redaktionsteam St. Joseph und St. Heinrich. 
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 9. April 2010.   


